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LOGISTIK STUDIEREN UND FORSCHEN

www.fh-ooe.at/logistik

Bachelor: Internationales Logistik-Management (ILM)
Master: Supply Chain Management (SCM)
Master: Digitales Transport- und Logistik-Management (DTLM)
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Was ist Logistik?
Logistik ist Zukunft. Wie wir heute denken, entscheidet wie wir morgen leben. Logistik 
prägt unser Sein und Tun und steckt voller Herausforderungen. Am LOGISTIKUM 
geht es uns aber nicht darum, Probleme in ihre Einzelbausteine zu zerlegen, sondern 
sie in Zusammenhängen zu sehen. Dabei geht es uns auch nicht darum, Prognosen 
abzugeben, sondern andere zum Mitgestalten zu aktivieren. Wir gehen den Dingen 
auf den Grund, wir beschäftigen uns im Detail damit und wir gehen aufs Ganze. Damit 
hinterlassen wir Spuren – in der Forschung, in der Lehre, in der Wirtschaft ... und vor 
allem bei den Menschen.

Welche Ziele verfolgt das LOGISTIKUM Team?
Wir bündeln die Kräfte aus dem Studienbetrieb und der Forschung, um gemeinsam 
mit unseren Kooperationspartnern ein Exzellenznetzwerk für Logistik zu schaffen. In 
strategisch mit dem Wirtschaftsprogramm des Landes Oberösterreich abgestimm-
ten Bereichen wie z. B. „Supply Chain Design“ und „Nachhaltige Verkehrslogistik“ 
streben wir „Global Thought Leadership“ an. Wir arbeiten an kooperativen Logistik-
Projekten mit hohem Anspruch an Innovationskraft und Qualität, um Wirtschafts
räume nachhaltig weiterzuentwickeln. Internationalisierung und Digitalisierung stehen 
dabei im Fokus.

LOGISTIK IST ZUKUNFT!

„Das Logistikum wird von der gemeinsamen Leidenschaft 
getrieben, durch Bildung, Forschung und Innovation 

eine bessere Welt zu gestalten. Wir laden Menschen und 
Organisationen ein, diese Zukunft auf der Grundlage einer 
vertrauensvollen Zusammenarbeit gemeinsam zu schaffen.“ 

FH-Prof. DI Franz Staberhofer 
(Leiter Logistikum)

Lehre & Forschung Netzwerk Leadership Wirtschaftsraum- 
entwicklung
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Globalisierung, Individualisierung, Konzentration auf Kernkompetenzen, innova­
tive Vernetzung, Digitalisierung sowie die ständige Ausweitung der Verkehrsin­
frastruktur, ... das sind nur einige Schlagwörter, weshalb sich die Logistik in den 
vergangenen Jahren ständig weiterentwickelt hat. Und auch in der Zukunft wird 
der Disziplin Logistik enormes Wachstum zugeschrieben. 

LOGISTIK STUDIEREN

Diese Herausforderungen erfordern gut 
ausgebildete LogistikmanagerInnen mit 
entsprechendem Logistik- und Management-
fachwissen sowie Sozialkompetenz und in-
ternationaler Ausrichtung. Am LOGISTIKUM 
werden diese ausgebildet – die große 
Nachfrage nach unseren AbsolventInnen 
bestätigt die Qualität unserer Ausbildungen. 

Studierende profitieren von der international 
einzigartigen Bündelung von Bildung und For-
schung am LOGISTIKUM. Täglich beschäf-
tigen sich am LOGISTIKUM mehr als 300 
aktiv Studierende, rund 40 wissenschaftliche 
MitarbeiterInnen und über 15 ProfessorInnen 
mit spannenden Fragestellungen rund um das 
Zukunftsthema Logistik.
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Bachelor: Internationales Logistik Management (Vollzeit/berufsbegleitend)

Das Design aus Italien, die Rohstoffe aus aller Welt, die Produktion in Asien und die Kunden in Europa und 
den USA. LogistikerInnen gestalten und optimieren Material- und Warenflüsse über den gesamten Globus. 
Sie sind für die Bestände im Lager, die Warenverfügbarkeit im Geschäft und für die Auslastung der Transport-
mittel verantwortlich. Damit tragen sie wesentlich zum Unternehmenserfolg bei. Das Studium Internationales 
Logistik-Management vermittelt dazu die notwendigen Kompetenzen und bietet langfristig die Sicherheit, in 
einem dynamischen Umfeld wirtschaftlich erfolgreich zu sein. Logistik hat Zukunft und gibt Job-Sicherheit.

Master: Supply Chain Management 
(Vollzeit/berufsbegleitend)
In unserer international vernetzten Gesellschaft und 
Wirtschaft ist die Zusammenarbeit von Partnern 
entlang der Wertschöpfungskette von elementarer 
Bedeutung. Dabei ergibt sich die Herausforderung, 
diese Zusammenarbeit in Form von Unternehmens-
netzwerken zu gestalten. Supply Chain Management 
wird so zum unabdingbaren Rückgrat der gesamten 
Wirtschaft. Das Studium befähigt AbsolventInnen, 
Geschäftsmodelle, Prozesse und Netzwerke unter-
nehmensübergreifend und innovativ zu gestalten. Als 
Führungskraft richten sie Abteilungen, ganze Unter-
nehmen und Unternehmensnetzwerke auf die neuen 
Marktgegebenheiten aus. 

Beste Karrierechancen finden sie in den Bereichen 
Unternehmensführung, Supply Chain Management, 
strategische Planung, globales Standortmanagement 
und Business Development, immer mit dem Schwer-
punkt auf Optimierung und Innovation. Im Mittelpunkt 
des Studiums stehen die Themen SCM-Fachkom-
petenz, Internationales Management und Führungs-
kompetenz. In zwei Spezialisierungen „Supply Chain 
Innovation“ und „Supply Chain Excellence“ vertiefen 
die Studierenden ihre Fähigkeiten.
 

Master: Digitales Transport- 
und Logistik-Management 
(berufsbegleitend)

Mit einem Klick am Smartphone zur Lieferung 
am selben Tag. Im Zeitalter der Digitalisierung 
stehen Logistiker zusehends vor steigenden 
Anforderungen hinsichtlich der Liefertreue, 
-flexibilität, oder Nachvollziehbarkeit zum 
aktuellen Status von Bestellungen. Im Ange-
sicht dieser steigenden Anforderungen durch 
individuelle Kundenwünsche ist die nachhaltige 
Gestaltung von Logistik unabdingbar. Die Digi-
talisierung der Logistik und neue Konzepte zur 
innovativen Logistik, wie das Physical Internet, 
das Güter in Analogie zum digitalen Internet 
wie Daten fließen lässt, sind wichtige Weg
bereiter der Logistik der Zukunft.

Das Masterstudium Digitales Transport- und 
Logistik-Management vermittelt technische 
und wirtschaftliche Kompetenzen zur Gestal-
tung innovativer, digitaler und nachhaltiger 
Logistiklösungen in den Bereichen Transport, 
Umschlag und Lager und deren Einführung in 
Organisationen.

An der Fakultät für Management in Steyr widmen sich ein Bachelorstudiengang und zwei 
Masterstudiengänge dem Thema Logistik.
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Ausrichtung Kernfächer Vertiefungen

Management Management heißt Gestalten. Über 
eine solide Ausbildung in mehreren 
Management-Disziplinen erhalten 
Sie eine verlässliche Basis für Ihre 
berufliche Zukunft.

» � Finance & Controlling
» � Marketing
» � Betriebswirtschaft/Unternehmens-

führung
» � Volkswirtschaft
» � Recht
» � Quantitative Methoden der BWL
» � Sozialkompetenz

Logistik- 
Fachkompetenz

Eine breite Ausbildung in Logistik-
Management bereit Sie auf die 
Anforderungen der Branche vor. 
Über eine breite Auswahl von 
Wahlpflichtfächern haben Sie 
die Möglichkeit, Ihren Anspruch 
an fachliche Exzellenz selbst zu 
definieren. 

» � Logistikmanagement
»  Logistiktechnologie
»  IT und Informationssysteme
»  Prozessmanagement
»  Supply Chain Management und
»  E-Logistics

» � Logistik in Produktionsunternehmen
»  Logistik in Handel und Verkehr

International- 
isierung

Eine fundierte Fremdsprachenaus-
bildung in Englisch und (optional) 
einer zweiten Fremdsprache, In-
ternational Business und ein Aus-
landssemester sind die Eckpfeiler 
Ihrer Internationalisierung.

» � International Business
» � etwa 1/3 aller Lehrveranstaltungen 

finden auf Englisch statt

» � Auslandssemester und zweite Fremd-
sprache (verpflichtend für Vollzeit-
Studierende, optional für berufsbe
gleitend Studierende)

Praxis- 
erfahrung

Praxisbezug wird in der Lehre 
nicht nur hochgehalten, sondern 
ist fixer Bestandteil im Curriculum.

» � Zwei Unternehmensprojekte 
» � Projektmanagement
» � Zwei Bachelor-Arbeiten
» � Berufspraktikum (mind. 10 Wochen)

Ausrichtung Kernfächer Wahlfächer

Leadership Das Masterstudium SCM hat einen 
ausgeprägten Führungs-Fokus: Von 
Teambuilding bis zum Führungs
labor, in dem Sie selbst unterschied-
liche Führungsstile erleben können,  
werden Sie in aufeinander abge-
stimmten Lehrveranstaltungen auf 
anspruchsvolle Führungssituationen 
vorbereitet.

» � Teambuilding
» � Consulting
» � Design Thinking
» � Integrative Thinking
» � Führungslabor
» � KEU-Leadership-Methode
» � Kreativität
» � Entscheidung
» � Umsetzung
» � Recht für Führungskräfte
» � Controlling & Performance 

Measurement
» � Business Intelligence

» � Controlling
» � Vertrieb & Marketing
» � Vertiefung „Supply Chain Innovation“:

› � Innovation Strategy & System
› � Service Design & Business Model 

Innovation
› � Strategisches Marketing
› � Innovation & Entrepreneurship
› � Customer Insights & Kundenorientierung

SCM-
Fachkompetenz

Profunde Fachkompetenz in SCM 
bildet die Basis für Ihre fachliche 
Exzellenz. 

» � SCM Grundlagen
» � Neue Geschäftsmodelle
» � Supply Chain Design
» � SCM Informationssysteme
» � Globale Standortplanung
» � Order Fulfillment
» � SCM Capstone Course

» � Logistikmanagement & Verkehr
» � Wertstromanalyse
» � SCM Zukunftsthemen
» � Verkehrslogistik & Verkehrsinfrastruktur
» � Logistiktechnologie für SCM
» � Vertiefung „Supply Chain Excellence“:

›  Lean Management
›  SCM Strategien für Branchen
›  Supply Chain Information Management
›  Supply Chain Planning
›  SCM in KMU

International- 
isierung

SCM ist per se international. 
Zudem erhalten Sie in ausgewähl-
ten Lehrveranstaltungen profunde 
Kenntnisse der internationalen 
Zusammenhänge. Auch ein  Aus-
landssemester ist optional möglich.

» � Global Markets & Procurement
» � International Supply Chain Strategy
» � Interkulturelles Management
» � Business Trip

» � optionales Auslandssemester

Master-Arbeit Die Master-Thesis bildet den 
integrativen Abschluss des SCM-
Masterstudiums: Ziel der Arbeit 
ist, den Transfer der wissenschaft-
lichen Grundlagen in die eigene 
Praxis zu gewährleisten.

» � Masterarbeit (optional im Ausland)
» � Wissenschaftliches Arbeiten und 

Veröffentlichen

Supply Chain Management (SCM)

Internationales Logistik-Management (ILM)
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Ausrichtung Kernfächer Wahlfächer

Technische 
Fachkompetenz

Technische Fachkompetenzen 
fokussieren auf die Datenanalyse 
und Aufbereitung zur Optimierung 
von Unternehmensprozessen. 
Darüber hinaus werden grund
legende Kenntnisse zu Logistik
technologien zu Elementen 
verteilter Systeme erworben.

» � Datenmanagement
» � Statistik
» � Algorithmisches Denken
» � Modellbildung, Simulation & Komplexität
» � Business Intelligence
» � Data Science
» � Verteilte IT Systeme
» � Logistiktechnologien
» � Computer Supported Collaborative Work
» � Verkehrstelematik und Geoinformationssysteme
» � Operations Research
» � Heuristische Optimierung
» � System Safety & Security

» � Einführung in die 
Programmierung

» � Betriebliche Informations
systeme

Technologie­
management

Technologiemanagement 
beschreibt die zielgerichtete Ge-
staltung von (neuen) Technologien 
bzw. deren Implementierung in der 
Praxis. Hier werden Management-
kompetenzen zur Unterstützung 
der Digitalisierung von TUL-
Prozessen aus unterschiedlichen 
Perspektiven vermittelt.

» � Soziotechnische Systemgestaltung
» � Ausgewählte Methoden zur Innovation und 

Gestaltung logistischer Systeme
» � Gestaltung digitaler Transformation
» � Enterprise Architecting & Business Process 

Management

Wirtschaftliche 
Fachkompetenz

Wirtschaftliche Fachkompetenzen 
werden in Form eines breiten 
Kompetenzportfolios vermit-
telt. Dieses umfasst Bereiche 
der Unternehmensgründung, 
Finanzierung, deren rechtlichen 
Absicherung bis hin zu Ansätzen 
der nachhaltigen Logistik.

» � Kollaboration und Koordination in 
Logistiknetzwerken

» � Nachhaltige Transportsysteme
» � Finance in Transport- & Logistiknetzwerken
» � Recht in Transport- & Logistiknetzwerken
» � Safety & Security in Logistiknetzwerken
» � Entrepreneurship
» � Business Models & Business Planning
» � Business Trip

» � Grundlagen Transportlogistik
» � Grundlagen SCM

Transfer­
kompetenz

Transferkompetenz be-
schreibt allgemein Mittler- und 
Übersetzungskompetenzen, die 
eine Übersetzung und Anwendung 
von Theorien in die Praxis vice 
versa unterstützen. Transfer
kompetenz wird im Studiengang 
auf Ebene der wirtschaftlichen 
und technischen Fachkompetenz 
geschult sowie im Kontext des 
wissenschaftlichen Arbeitens.

» � Case Study Digital Transport & Logistics 
Management and Quality Assurance

» � Wissenschaftliches Arbeiten
» � Masterseminar
» � Masterarbeit
» � Masterprüfung

Führungs­
kompetenz

Führung ist eine wesentliche Teil
kompetenz des Managements und 
ist speziell auf interkulturelles Ma-
nagement, im Sinne der Führung 
von Personen mit unterschiedli-
chem Hintergrund, ausgerichtet.

» � Kultur und Führung
» � Interkulturelles Changemanagement

Digitales Transport- und Logistik-Management (DTLM)
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Ohne innovative Produkte ist ein Unternehmen nicht 
überlebensfähig. Entsprechende F&E-Ausgaben 
sind deshalb selbstverständlich. Durch die steigen-
de Globalisierung und Vernetzung müssen jedoch 
nicht nur Produkte innovativ sein, sondern auch da-
hinterliegende Prozesse und die damit verbundenen 
Dienstleistungen für Kunden. Dies betrifft insbeson-
dere die Logistik, mit Material-, Informations- und 
Finanzflüssen. 

Logistik wird in Zukunft daher mehr denn je DAS Dif-
ferenzierungsmerkmal im internationalen Wettbewerb 
sein und schafft den entscheidenden Zusatznutzen, 
der schlussendlich für die Wettbewerbsfähigkeit und 
den Erfolg verantwortlich ist. Für die Wirtschaft ist es 
deshalb von immenser Bedeutung, durch Forschung 
& Entwicklung neue Trends zu erkennen, diese auf-
zugreifen und zu implementieren.

Für das LOGISTIKUM bedeutet angewandte 
Forschung, dass wissenschaftliche Forschung in 
der Wirtschaft und Industrie ankommt und für die 

FORSCHUNG  
UND ENT- 
WICKLUNG AM 
LOGISTIKUM

Praxis und einen weiten Kreis von Stakeholdern 
innerhalb der Disziplin Logistik zugänglich und 
nutzbar ist.

Durch die einzigartige und innovative Vernetz
ung von Bildung, Forschung und Praxis über-
nimmt das LOGISTIKUM Verantwortung im Sin-
ne einer „Innovation Chain“. Das LOGISTIKUM 
sieht sich als aktiven Partner der Wirtschaft und 
zielt bei der Auswahl von Forschungsthemen 
auf Zukunftsfragen ab, die einen Standort nach-
haltig mit Wettbewerbsvorteilen absichern.

Zusätzlich zur anwendungsorientierten wirt-
schaftsnahen Forschung leistet auch die Grund-
lagenforschung einen wesentlichen Beitrag zur 
Innovationsförderung. Sie ermöglicht Partnern 
neben dem Effekt des ‚Fast Followers‘ auch 
messbare Vorteile eines ‚First Movers‘. Die Ver-
folgung beider Forschungsdimensionen liefert so 
einen wesentlichen Beitrag zur Weiterentwicklung 
des Wirtschaftsstandorts im Wettbewerb.

Fo
to

s:
 F

H
 O

Ö
/K

ar
in

 L
oh

b
er

ge
r 

P
ho

to
gr

ap
hy

, S
te

in
er

, H
er

m
an

n 
W

ak
ol

b
in

ge
r, 

Fo
to

lia
, i

S
to

ck
, s

to
ck

.a
d

ob
e.

co
m

/a
ke

11
50

  

» � mehr als 150 aktive ILM Bachelor-
Studierende

» � 140 aktive SCM Master-Studierende

» � ab Herbst 2018 zusätzlich jährlich 
15 DTLM Master-Studierende

» � über 1200 AbsolventInnen der 
Logistik-Studiengänge

» � ca. 2000 umgesetzte Studierenden-  
& Forschungsprojekte

» � mehr als 80 nebenberufliche Lektor
Innen

» � 15 hauptberufliche ProfessorInnen

» � 40 wissenschaftliche MitarbeiterInnen

» � ca. 350 Publikationen

» � in etwa 3,5 Mio. Euro Forschungs
volumen jährlich

Daten und Fakten
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Kontakte:

Logistikum Leitung
FH-Prof. DI Franz Staberhofer 
Tel.: +43 5 0804 33210
E-Mail: franz.staberhofer@fh-steyr.at

ILM Studiengangskoordinator 
FH-Prof. Mag. Dr. Efrem Lengauer
Tel.: + 43 5 0804 33216
E-Mail: efrem.lengauer@fh-steyr.at

SCM Studiengangskoordinator 
FH-Prof. Mag. Dr. Gerold Wagner
Tel.: +43 5 0804 33411
E-Mail: gerold.wagner@fh-steyr.at

DTLM Studiengangsleiter 
FH-Prof. Mag. Dr. Oliver Schauer MBA
Tel.: +43 5 0804 33224
E-Mail: oliver.schauer@fh-steyr.at


